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Anſpruͤche beſitzen, 


‚Königliche Preuß iſche 


; Große 


5 No. 68. Freytag, 


Berlin, vom 20. Auguft. 
Seine Majeftät der König haben, mittelſt allerbö ſter 
Cabinets Ordre vom roten d. M., zu beſtimmen geruhet: 
daß die Denkmänze, weiche Allerhoͤchſdieſelden Preußens 
kapfern Kriegern widmen, Brigadenweiſe dergeſtalt ver: 
theilet werden fell, daß die erſte Brigade zuerſt, und dem⸗ 
nick die andern nach dem Steigen der Nummer fie er; 
halten. Die unterzeichnete Commiſſion unterlaͤßt nicht, 
obige Allerhöchkt: Beſtimmung bierdurch bekannt zu machen, 
als Nachricht für diejenigen, welche auf die Denkmünze 
damit ſie den Zeitpunkt, wo ihnen die 
Denkmuͤnze von dem Regiments⸗Chef zugeſtellt werden 
kann, erwarten mogen. Dieſe Eröffnung gefchiehet in 
Antwort auf einzelne, deshalb an die unterzeichnete Com⸗ 
miffion eingebende Geſuche. ; 5 
General⸗Commiſſion in Angelegenheiten der Koͤnigl. 
5 Preuß. Orden. 


Bei der vorgeſtern angefangenen, geſtern fortgeſetzten, 
und heute Vormittag beendigten Ziehung der zwei und 
zwanzigſten Königl. kleinen Geld⸗xotterie, fiel der Haupt⸗ 

ewinn von 3000 Neblt. auf No. 25677. nach Oſterburg 
n der Altmark bei Voigt. 27 * 

3 Gewinne von 1090 Rthlr., ein jeder, fielen auf No. 
18917. 2010 und 26932. in Berlin bei J. D. L Seeger, 
nach Breslau bei Schreiber und nach Koͤnigsderg in 
Preußſen dei Borchardt. 5 

6 Gewinne von zoo Nthlt., ein jeder, fielen auf No. 
7039, 3451. 11382, 4247, 4688 und 49617. in Berlin 
bei Matzdorß; nach Breslau zweimal bei J. S. Holſchau 
jun; nach Naſtendurg bei Falckenberg und nach Schweid⸗ 
nitz zweimal bei Gebhardt. 3 n 

25 Gewinne von 100 Nthlr., ein jeder, fielen auf No. 
3496. 4264. 4603. 5032. 5162. 7374. 8216. 8225. 11812. 
20817: 24407. 3510, 25698. 26413. 31188. 33880. 35165. 


Wollweberſtraße 
den 26. Auguſt 1814. 


Stettiniſche Zeitung. 


No. 8 6 4. 


3727. 38750. 39971. 40924. 43148. 46620. 366g und 
2, 5 7 


ie kleinern Gewinne von 50 Rthr. an, find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erfeben, 
Nach Beendigung obgedachter Ziehung find in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 14. des Geld Lotterte⸗Plans, Behufs der zu 
dieſer Lotterie, reſp. mit 30 Rtbir. auszuſteuernden 9 


Maͤdchen, in einem beſondern Ziehungs⸗Akt folgende 


9 Ausſteuer⸗Rummern gezogen worden, als: 
28. 73. $2- 50. 9. 76. 64 69 und 54. 
Uebrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, 


daß der Plan zur jetzt gezogenen zwei und zwanzigſten 


Koͤnigl kleinen Geld⸗Lotterie, beſtehend aus 50, oo 
Looſen A 1 Kth er. Einſatz, und 10,000 Gewinnen, 
auch zur naͤchſten drei und zwanzigſten kleinen Gelso⸗ 
Lorterie gültig bleibt, und die Ziehung dieſer letztern 
Lotterie den 2 ſten, zyften und zoſten Septbr. d. J. 
wor ih gehen wirs. Berlin den 19. Auguſt 1814. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung der drit⸗ 
ten Klaſſe zofter Königl. Klaſſen Lotterte, iel der Haupt; 
gewinn von 1800 Rthlr. auf No. 24067, nach Coſel bei 
Eliaſon; 1 Gewinn von rooo Rthlr. auf Ro. 25693. 
nach Breslau bei M. A. Stern. : 

s Gewinne von 22 Babe ein jeder, es auf 20 
10853. 11487. 12086. 15880. 17759. 20853. 21154 uf 
re in Berlin bei C. F. Bahr, bei Matzdorff und bei 
Levin Sachs; nach Brestau zweimal bei M. A Stern, 
nach Glatz bei Schmidt; nach Löwenberg det Keil und 
nach Wittſtock dei Wieſenthal, und zo Gewinne von 100 


Kehle. ein jeder, fielen auf No. 3864. 7796. 11358. 11675. 


13921. 15106. 16781, 17337 und 22384. In Ber⸗ 
ik 10 Mendel Moſer und bei Schröder; nach l 
leben bei Dreyzehner; nach Breslau bei 5 na 
Halle bei Lehmann; nach Hirſchberg bei . »h; nn 
Königsberg in Preußen bei Borchardt; * 5 er 
dei Gotthardt; nach Muͤncheberg bei Fescka und na 
Stettin bei Rolin. 3 zen König 
ie Zi der vierten Klaſſe dieſer zoſten Koͤnigl. 
. iſt auf den ızten September d. J. ſeſt⸗ 
geſetzt, Berlin, den 20. Auguſt 1814: _. Br | 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


openhagen, vom 13. Auguſt. 
Der Gnogsrintannifche Miniſter, Herr Forſter, bat ge, 
gern dem Könige feine Ereditive übergeben. Zu gleicher 
3 sp laugte gi" Soller des Herrn von Bourke aus Fon 
don p , Ratifigation der adbitionellen Aruıtrs des 
on Ag Tractats mit Großbritannien an, Unſere Ber: 


liniſſe zu dieſem Reiche find alſo nun gänzlich auf den 


vormaligen Fuß wieder hergeſtellt und die Zurückgabe 
unſerer Colonien in beiden Indien wird ſogleich erfolgen, 

N Schreiben aus Seeland, vom 3. Auguſt. 

Nach der Conſtitution, die in 110 Artikeln für Nor⸗ 
15 entworfen worden, ſollten daſelbſt keine Juden 
Jeſuſten und Mönche geduldet werden, g 

Gothenburg, vom 6. 1 5 f 

Das beſchwerliche Mandore des zten Corps unter dem 
Grafen von Eſſen iſt vollkommen geglückt. Er ging mit 
eee Mann über das unwegſame Gebürge, foreirte 
den paß von Tiſteldal, umringte Frederikshall, und ver⸗ 
eirigte ſich mit der Armee des Kronprinzen auf der gro⸗ 
den Straße von Ehriftania. Bevor Se. Excell. auf der 


Es vorgerückt war, ſchienen die Norweger fein - 


bis 4000 Mann geſchatzt zu haben, 
welche fie bei dem faſt uneinnehmbaren Paſſe abſchneiden 
zu kennen glaubten; ſſe jogen ſich alſo dahin zurück; 
jedoch beim Anblick eintger und 40 Kanchen, mit vieler 
Kavallerie und zo Bataillons, zogen fie ſich an den Glom⸗ 
menfluß, und ließen die Schweden ohne den geringften 
Widerstand vordringen, wie denn auch ohne Hinderniß 
Brücken uber den Swineſund geſchlagen wurden, ſo daß 
die gauze Armee ohne einigen Verluſt in Norwegen ein: 
gerückt iſt. Graf Eſſen hat mehr als 100 Gefangene ge⸗ 
macht, denen der Kronprinz erlaubte nach Haufe zu ge⸗ 
hen. Nicht mehr als 270 Krauke find bei der Armee. 
Von Christiania haben mehrere Einwohner ihre beſten 
Eſfecten weiter ins Innere des Landes fortzeſchafft. 
Uddewallgz, vom 9. Auguſt. ; 
Es iſt der offizielle Bericht eingegangen, daß General 
Pegeſack mit 2000 Mann ein Nocwegiſches Armee Corps 
don 4000 Mann bei Nack ſtadt zurückgetrieben und eine 
Bedeutende Anzahl Gefangener gemacht bat, 
Antwerpen, vom 8, Auguſt. 
Oe: Vertheſtung der Kriegsſchiſſe, welche die Flotte 
auf der Schelde ausmachten. geſchah am sten dieſes zwi⸗ 
ſchen Frankreich end den alllirten Mächten. Letztern fier 
en folgende 4 Linjenſchiffe zu: Le Charlemagne, le Cefar, 
de Tliſtt, Nuguſte, le Danzie, le Pultusk, le Friedland 
und die Brigg te Sapeur. Dieſe . wurden 
ſogleich in ihrem ganzen ausgerüfteten Zuſtande dem Com⸗ 
miſſair der alllirken Mächte übergeben, der fie im Nas 
men derſelben im Beſiz nahm. Sogleich ward an die 
Stelle der Franzöfiichen, die Oraniſche Flagge gufgelo⸗ 
ten, Alles geschah in der größten Ordnung, 


orps nur auf 3 


— 
U 


„ Paag, vom 3. Augu tft. 
St. König, Hoheit, der Prinz von Oranien Naſſan, 
„ ſouverainer Fuͤrſt der vereinigten Niederlanden ꝛc. 2. 6. 


„haben den Herrn J. M. Hoeftmann in Memel zu Ih⸗ 


rem Conſul daſelbſt ernannt.“ 


2 Gent, vom 8. Auguſt. 5 
Vergeſtern find hier Lord Gambier und die Herren 
Goulburn und Adams als Engl. Commiſſairs angekem⸗ 
men, um den Frleden mit Amerika zu unterhandeln. 
Sie ſtiegen im goldnen Löwen ab, wo ihnen der Sekre⸗ 
tair der Amerikaniſchen Geſandtſchaft am folgenden Tage 
feine Aufwartun 1 „Der Congreß wird in dem 
ehemaligen Carthaͤuſer Kloſter under za glich eroͤffnet werden. 
Paris, von 2. August. ; 
Wie es heißt, hat Spanien durch einen befondern Trac⸗ 
tat mit England demſelben den Sraniſchen Theil von 
St. Domirgo abgetreten. a 
Afrikaniſche Eorfaren bedrohen 
Blättern, die Inſel Elba. 2 
Paris, vom 9. Auguſt. RR" 
Zu Parma wird jetzt ein Dragonek⸗Regiment errichtet, 
weiches den Namen Marla Louiſe führen ſoll. . 
Der Baron von Pradt, Erzbifchof von Mecheln, if 
zum Kanzler der Ehrenlegion er nagut. 


Talma hat mit ſolchem Beifall zu Genf geſpielt, daß 


die dafige Regierung für dienlich fand zu verordnen, daß 
er nicht weiter ſpielen ſolle, um nicht zu viel Geld aus 
dem Lande mitzunehmen. 8 

Am a8ſten Juſii find die erſten reaulairen Franzöſiſchen 
Truppen wieder in Bordeaux eingerückt. : 

In der Kammer der Deputirten iſt bisher über nichts 
als über die Preßfreiheit debattirt worden. 2 
3 Aus Italien, vom 28. Juli. 

Die Nachricht: daß der öſtreichſche Kalſer vier Orden 
für Neapolltaniſche Offßiere überſandt habe, begleitet die 
nenpolisaniiche Hofzeitung mit der Bemerkung: „Dies 
Geſchenk iſt ein neuer Beweis der beſondern Freundſchaft 
und der Rückſicht, welche dieſer erhabene Souverain für 


fine Alllirten hat.“ — Der König von Sicilien hat eine 
gaͤuiliche Veraͤnderung im Minzſterium und der Landes⸗ 


verwaltung vorgenommen. Alle Staatsbeamte, welche 
der Kronprin; fortgeſchickt harte, wurden wieder ‚zuriick 
gerufen. — Dem Feſt, welches der engliſche Garitain To, 
wer zu Pocte⸗Felrajo auf der Fregatte Curacao gab, 
wohnte auch Bonaparte bei. Er trug grüne Uniform, einen 
großen mit Diamanten beſetzten Sterne und einen klei 


Be 


wiederholt, nach unfern 


nen Galanterledegen. — In Rom if allen penſionirten 


Nonnen angekündigt worden, daß ſie, taglich zoo, dom 
tel Juli ihre rückſtaͤndigen Penſionen erhalten ſollen; 
daun wird die Reihe an die Mönche kommen. Der Pabſt 
hat nun viele Staatsaͤmter beſetzt. — In Toscana ft 
jedermann aufgefordett worden, Gegenstande, die der ehe⸗ 
maligen Landes fürſtin gehören, einzureichen. Der Anger 
ber erhält den sten Theil vom Wertbe des Guts. — 


Defierreich errichtet in den am rechten Ufer des Po, im 
Kirchenſtagt, beſetzten Provinzen drei Regimenter, de en 


Hauptplatz Bologna iſt. — Der Herzog von Modena hat 
die Arbeiten in Augenſchein genommen, welche den Po 
mit dem Pauaro vermittelſt des Reno verbinden ſollen. 
— Im Diſtrikt von Sera kam es kürzlich zwiſchen nea⸗ 
nolitanifchen Truppen und roͤmiſchen Sbieren, die ſich ges 
Behferrig für Räuber hielten, zu einem Gefecht, wobei die 
e Veriuſt einiger Gefangenen zuruͤckgeſchlagen 


liche 


f Aus Italien, vom 30. Juli. 

Das Eapirtel der Cchedral⸗Kirche zu Rom hat dem 

abfte einen goldenen Keich zum Andenken an feine Rack 
4 2 ai Seine Heiligkeit find ſeit einiger Zeit 

uklich. z — 
5 Ren, vom 24. Julf. 

um Lucian Bonaparte eines zusgezeichneten Beweis 
der Züfcttecnbeit mit feinem volttiſchen und veligtöfen 
Benehmen zu geben, hat ihn der Pabſt zum Roͤmiſchen 
Prinzen und zum Hetzog von Muſignand ernannt, ihm 
auch erlaubt, das Haͤhſtliche Wappen an feinen Pallacen 
zu foren. Das Gedicht? „Carl der Große,“ ik von 
Luclan dem Pabſte debicirt worden. ; 

Luctan Bonaparte lehnte die großherzogliche Würde ab, 
die ſammt den Veſitz don Gerun fein Bud er Napoleon 
ihm darbot; um ſo mehr muß es bieſen kranken, daß 
jener jetzt die füsfiliche Wärde vom heiligen Vater ange⸗ 


nommen hat. 5 
Madrid, vom 1. Juli.. 

Se. Königl. Mejeſtät haben die Inguiſition durch fols 
gun u ungern Zeiten febe merkwürdige Decret wieder 
ergeſtellt: 

1, Der alorreiche Titel des Katholiſchen, der Uns unter 
allen Chriflichen Fürftem unterſcheidet, iſt der Standhaf⸗ 
tigkeit der Spaniſchen Könige zuzuschreiben, die in ihren 


Staaten keine andere als die Römiſch⸗Katboliſch⸗Apelott⸗ 


ſche Religion dulden. Dieſer Titel legt Mir die Pflicht 
auf, Mich deſſelben durch alle Mittel wuldig iu machen, 


die der Himmel Meiner Gewalt verliehen bat. Der 


Krieg, der 6 Jahre hindurch alle Provinzen des Königr 


reichs verheert hat; der Aufenthalt der fremden Truv⸗ 


ven von verſchiedenen Secten, die faſt alle von Heß gegen 
Anſere Religion beſeelt waren; 


die Unerdnungen, die 
natürlich daraus entstanden — alle dieſe vereinigten 
Gründe haben den Uebelgeſiunten, die keine Graͤnzen mehr 
kannten, freies Feld gelaſſen; gefäbrliche Meinungen, ha⸗ 
ben fich in Unſere Staaten eingeſchlichen, Wurzel in 

denſelben gefaßt und ſich in andere Staaten verbreitet. 
Da Wir nun einem fo ſchweren Uebe abheifen und 
vie heilige Religion von eſus Chriſtus rein unter Unſern 
Unterchauen erhalten, wollen; ſo babe Ich unter den 
jetzigen Umſtaͤnden für nöthig erachtet, daß das Officium 
der heiligen Inguiſition feine Jurisdiction wieder antrete. 
Tugendhafte Prälaten und wichtige geiſtliche und welt⸗ 
erfonen haben Mir vorgeſtelle, daß Spanien dieſem 
Tribunal das Glück verdanke, daß es im ı16ten Jahr⸗ 
hunderte nicht von den ketzeriſchen Irrthuͤmern entweiht 
worden, die fo viel Unglück unter andere Nationen vers 
breitet haben, und daß vielmebr Unſere Nation die Wiſ⸗ 
fenfchaften cultivirt und viele große Männer zu jener 
Zeit hervorgebracht hat. Ueberdies iſt mir vorgeſtellt 
0 der Unterdracker von Europa nicht unter: 


„Dieſes Decket iſt von Don Pedro Macanaz contraſig 
nirt, deſſen Großvater im Anfange des ae He 
derts nach langer Gefangeyſchaft im Exil ſtarb, weil er 
2 „ 3 0 hatte. : 
ächtige Perſonen haben in i 
e ' in 48 Stunden Madrid 
Madrid, vom 30. Juli. 

Der Biſchof von Almeria, Mier Campille, iſt nun⸗ 
e Sr. Majeſtaͤt zum Groß⸗Inquſſitor ernannt 

In dem Eingange des Deerets wegen Herſtellun 
Induiſtnon iſt bekanntlich von fremden ee die Fe 
welche Jirlehten in Spanien verbreitet batten. Da die 
an a fen He haben, ſo find von 

0 ibafiade i 
23 e med, adeurs einige Vorſtellungen 
Zu Satagoſſa ſind umuhige Auftritte vorgefallen, und 
die Franzoſen, dle ſich noch daſelbſt be i 
worden, die Stadt zu ee 
5 London, vom 9. Auguft. 

Die vereinigten China, und Bengaliſchen Flotten, 72 
Schiffe, welche reiche Ladungen enthalten, find auf der 
Theniſe angekommen. Auf der Höhe der Azoriſchen In⸗ 
fein erſchienen plotzlich zwei amerikaniſche Taper, welche, 
als fie unſere Fregatten ſahen, ſogleich die Flucht ergriffen. 

Der General Maltland meldet aus Malta, daß doct 
ſowohl wie auf der Inſel Gozo, alle Spuren der boͤe⸗ 
artigen Krankheit verſchwunden ſind. - 

Mit dem Kriegsſcheffe Gracious iſt zu Vortsmonch 


folgende Nachricht angekommen; Die amerikaniſche Ar: 


mee paſſirte am zten die Niagara -Grenzen mit C o Mann. 
General Rial griff fie den sten mit 800 Sagen — 
Allein fein Verſuch mißlang. Er hat, wie es heißt, bei 
dieſer Gelegenheit 300 Todte und Verwundete und 20 
Gefangene verloren. Er ſelbſt erhielt eine Wunde. Die 
Engländer zogen ſich nach Chippama zurück, wo fie dur 
ein Regiment verſtärkt wurden. Die AmeriFansr Pack 
alle ihre Streitkräfte zuſammengezogen, um Canada vor 
der Ankunft der engliſcher Truppen, welche von Bor⸗ 
deaux nach Amerika abgeſegelt find, iu erobern, und des, 
wegen die Künte groͤßtentheils von Truppen entblößt. Dies 
ſen Verſuch werden ſie jedoch wahrſcheinlich zu ſpaͤt un: 
gernommen haben. Uebrigens wird der Krieg an den 
Grenzen Canadas mit abwechſelndem Glüͤcke geführt, und 
beide Theile verlieren viel Meuſchen, ohne daß durch 
die vielen kleinen Gefechte ewas entſchieden würde. Im 
Allgemeinen wird die Abneigung der Amerikaner ot 
0 


5 von Welling⸗ 


ſei chieds⸗Audi i ürinz⸗Regenten, und 
ton feine Ahſchieds⸗Audienz bei dem P 1 15 — 55 


des zu überreichen, 
Jab en de er zu ſtürmiſch, um auszulaufen, und de⸗ 


i nach Deal, um fich daſelbſt einzuſchiffen. 
W e Conſul zu Algier hat unterm aten 
Juli angezeigt, daß der Dey von Algier alle angehaltene 
Schwedische Schiffe wieder in Freiheit geſetzt habe. 

Als Lord Wellington am Sonnabend nach Windſor 
fur, ſpannte ihm das Volk die Pferde vom Wagen, 
und zog demſelden nach der Auberge, wo er abtrat. 


Bi einen Monumente, welches die Engl. Damen un⸗ 
Ri dem Vorſitz der Herlogin von Mork dem Lord Wel⸗ 
ih errichten wollen, ſind ſchon über 2000 Pf. Sterl. 

ubſeribirt: f f 8 f 
1 Das letzte Fe über. die Geſundheit⸗Umſtaͤnde Sr. 

jeſtaͤt iſt folgendes: 5 
se 1 0 1 5 7 1 . 

Sr. Majeſtät körperliches Befinden iſt unn schen: 
daffelbe, und Dero Gemuüths⸗Zuſtand während des letzten. 
Monats 1 3 Bee: er 12725 Majeſtät 

bel ohne merkliche Veränderung fo ER 
ie Stade: Wie hat dem Herzog von Wellington 


das Bürgerrecht in einer goldnen Doſe von 30 Guineas 


an Werth präſentirt. 


Vom Trausvort-Amte iſt unterm ten Auguſt folgende 
Anzeige gemacht: Man braucht einige wenige mit Kupfer 


befchlagene Schiſſe von 200 bis 400 Tunnen Gehalt, ſo⸗ 


gleich zum Dienſt tͤchtis, um als regulgire Transport- 


iffe, auf 6 Monate gewiß, fuͤr 28 Shill. die Tonne 

N zu werden. Anerbietungen muͤſſen 

4 0 gemacht werden. 
0 


ruppen nach St. Domingo gebraucht. werden ſollen. 
Die Neumziche Regierung will beſonders Diejenigen 
„Truppen einſchißfen 1 55 die ſich an die friedliche Lage 
noch nicht gewöhnen können. SS 
Unſre Krlegsſchiffe haben mehrere große Waaren⸗Ma⸗ 
gasine an den Amelikaniſchen Kuͤſten verbrannt. 
1 Mehrere Spaniſche Familien wandern jetzt nach Ita⸗ 
lien aus. : 

Der Graf de la Chatre, Framzoͤſiſcher Ambaſſadeur 
in London, iſt zu Dover . um den Herzog von 
Berry dort zu erwarten. D 
tag des Prinz Regenten mit feiern. 


Das Gerücht, daß der Prin⸗Regent mit dem Herzog: 3 


“an Berry zu dem Feſte Ludwigs XVIII. nach Paris kei⸗ 
fen. welle, e nähere Beſtaͤtigung. 
ö Louvon, vom 12. Auguſt.“ 


Heute Mittag um 1 Uhr wurden die Kauonen im Park. 
und vom Tower zur Feier des Geburtstages Sr. Königl. W 


oheit, des Prinz⸗Regenten, abgefeuert, Es finder keine 
rleuchtung in den Parks Statt, 


werden. . 3 

Auf Llonds Caffeehauſe werden Wetten gemacht, welche 
andeuten, daß man auf einen baldigen Frieden: mit Ame⸗ 
rika nicht rechnet Man nimmt namlich 
und macht ſich anheiſchig,, dafür. 100 Pf. zu bezahlen, 
im Fall die Praͤlimiparien mit. Amerika am, iſten Sep⸗ 
tember unterzeichnet fein ſollſen. ACH 

Die Ritter des Bath Ordens haben im einer allgemei⸗ 
nen Verſammlung beſchtoſſen, den Lord Cochrane ven ih⸗ 
tem Capitel auszuſtoßen. Herr Downſend, Herolh des 
Ordens, begab ſich daher geſtern nach der Weſſminſter 
Abtey, um, zufolge des ihm erthel ten Befehls, das 
Panier des Lord Cochrane, fein Wappen, Helm, Mautel 
und Schweedt und übrige Inſignien abzunehmen. Das 
Entehrendſte bei Biefer Ceremonie war, daß Lord Cochra⸗ 
ne's Panier mik den Füßen: aus der Capelle Heinrichs 
VIII. hinaus geſtoßen ward. : ; 

Herr Brackkndulg, welcher unlaͤngſt von Bordeaur nach 
Paris: abgeschickt wurde, um den freien Einlaß der nach 
Bordeaux, zufolge des vom Herzog von Angouleme gege⸗ 
nen Edikis, von England abgefehiekten Wagen zu er⸗ 


Einige Zeitungen vermuthen, 
ße bieſe Transportſchiſfe zum Ueberbringen Franzoͤſiſcher 


eier wird hier den Geburte⸗ 


6 2 wie man anfangs er⸗ 
wartete, und es iſt auf böpern Befebl alles Verkaufen. 
von Getränken und Lebensmitteln. in den Parks unter ſagt 


10 Pf. baar, 


halten, iſt in ſeiner Miß ion 
Der Franzöſiſche Miniſter hat den niedrigen, durch das 
Edikt des Herzoges beſtimmten Zoll⸗Tariſ, in Rüͤckſicht 
aller ſolcher Waaren beſtärigt, melde nicht Englischer 
Manufactur find. Dieſe letztern konnen indeffen auch eins 
gefuhrt weiden, wean die Eigner $ Procent ad valorem 
ze. entrichten. . 

Der Herzog von Berry if geſtern hier in London ein⸗ 
getroffen und hatte gegen Abend eine Unterredung mit 
dem Prinz⸗Regenten. Der Herzog trat hier bei dem Fran⸗ 
zoͤſſchen Ambaſſadeur ab. 5 ö 

Am letzten Mittewochen wurde ein Capitel der Ritter 


des blauen Hoſendandes im Pallaſt des Prim⸗Regenten 5 
gehalten, in weichem Se. Majeſtaͤt, Ferdinand Vile Koͤ⸗ 


nig von Spanien, und der ſouver eine Füͤrſt der Nieder, 
lande zu Rittern dieſes Ordens erwählt wurden. 

Man vernimmt, daß der rbptinz von Oranien zum 
Ritter des Bath⸗Ordens ernannt werden wird. 


Geſtern iſt die Herzogin von Wellington von hier nach 
Paris abgereifer. 


Der Wallfiichfang iſt dieſes Jahr ſowohl bei Grönland. 


als in der Suͤdſee ungemein reichlich ausgefallen. 

Herr Pierrepont, unfer ehemaliger Gefandte in Schwe⸗ 
den, iſt nach dem feſten Lande abgegangen. 

Nachrichten aus Spanten zufolge, 
daß feine angebliche Thlon-Entſagungs⸗Aete ein ganz uns 
tergeſchobenes Stuck ſey, und daß er die Regierung ſich 
ſelbſt vorbehalte.. Der Pabft 
und auch Ludwig XVIII. 


ollen ſich günftig fuͤr ihn er⸗ 
klaͤrt haben. e 


Man bemerkt, 


angekommen. 4 7 Fi ur 

E St: Petersburg, vom 27. Sulf.. 
Vorgeſtern um 6 Uhr Morgens wurden 
der Nefidenz durch die glückliche Rückkunft 
des Kaiſers erfreuet. 


richtete ein Dankgebet, 
inter, Pakais und von. 
dem. "gewöhnlichen Sommer⸗Aufenthalte Sr. Majeſtaͤt. 


stemlich. glücklich geweſen. 


hat Carl IV. erklart, 


„der König von Sieiliem 


) g daß Herr Labrador bis jetzt 
noch nicht als Spanifcher Ambaſſadeur zu Paris anerkannt 
worden. Die Egulpage Carls IV. war zu Barcellong 


die Bewohner 
Der Kaiſer begab sch —.— — 
\ K Kai ab i er ee) 
die Cathedral⸗Kirche der Mutter Gottes von Kaſan, En 
und fuhr alsdann ins Kafſerl, 
da nach Kamennoyoſtrow, als 


Das Volk empfing den Lang, Erſehnten, wo er fich nur 


zeigte, mit einem lauten freudigen Hurrah! Amen 
Morgen geruheten Ihre Majeftät,. die Kaiſerin Mutter, 
aus Pawlowsk hieher zu kommen. Auch Se Kaiferl.. 
A der Großfuͤrſt Conſtantin, iſt hier wieber ange⸗ 


eſtern ward wegen der gluͤcklichen Ruͤckkehr Sr. Ma⸗ 


jeät in der Kaſaulſchen Cathedral Kirche ein Dankfeſt 
gefeiert, dem Se. Maieflät. der Kalſer, Ihre Male 
die Kaiſerin Mutter, Ihre: Kaiſerl. Hobeſten der Graß⸗ 
für Constantin und die Groß ürſtin. Anna, alle hohen 
Reichs: Dignitarien; das diplomatiſche Corps und die vor⸗ 
nehmſten Perſonen beide rley Geſchlechts beiwohnten. Der 
Kaiſer begab ſich zu Pferde nach der Kirche unter dem 
ununterbrochenen Hurrah des Volks. Es war ein tiefs 
rührender Anblick, dieſen Zug. anzuſehen, wo Kinder, 
d ben d Männer. und Greiſe ſich mit: lautem Jubel 
zu bem Allgelfebten drängten, bald voll Dank die Hande 
gen Himmel hoben, bald freudig die Huͤthe in die Luft 
warfen, und Greise, vom Gefühle hingeriſſen, voll Em⸗ 
Nene die 1 e kuͤßten ; ie allgemeine 

v ur nicht zu heſchreiben; man konnte nur jehem: 
und empfinden. In der Kirche emp Kun 


| d it: 
Ambrofind, degleſtet von den. Etzhiſch n und Der genen 


fen und der gangen 


mlich en. 


Geißlichkeit, den Kaifer, und verrichtete den Gottesdienst. 
Nach vollendeter Liturgie ward das Te Deum unter Ab⸗ 


ſeutung der Kanogen und dem Lauten aller Glocken geſun⸗ 


| 


IN: 
* 


— 


gen. Abends waren alle Theile dieſer großen Stadt 
ee schönfte erleuchtet, und dieſe Erleuchtung wird drei 

oa 3 

„rr IR 2 ze 

Heute find. die ſaͤmmtlichen Mitglieder des Reims». 
nebſt dem Senat und dem Spnod zu Sr. Majeftät zur 
Tafel geladen. Bi - 5 

Die bewaffneten Freiwilligen kehren bereits alle nach 
und nach in ihre Heymath zurück. Sie werden von ih⸗ 
ken Angehörigen. und Landsleuten mit Jubel empfangen. 
Ant aten April farb hier im often Sabre ſeines Le; 
zeus der durch feine Gelehrſamkeit und dutch die Ver; 
aſſung des erſten Juridiſchen, für die Kaiſerliche Unis 
derſitaͤt zu Moscau herausgegebenen Lexicous bekannte 
Etgterath F. J. Langhans. > 

Der Adel und die Kaufmannſchaft der Reſidenz St. 
Petersburg haben dem Großfürſten Conſtantin zum Zeichen 
ihres Eifers und ihrer innigſten Dankbarkeit eine geldene 
Schuͤſſel mit dem Namenszuge Sr. Kaſſerl⸗ Hoheit, ums 
geben von einem Lorbeerkranz und mit der ruſſiſchen In⸗ 


ſchrift: „Dem, der ſein Leben dem Vaterlande darbrach te 


und ihm den Frieden verkuͤndigte. — Die Stadt des 
heil. Peters 1814.“ überreicht, " Dies Geſchenk gerubten 
Se. Kaiſerl. Hoheit mit ausgezeichneter Gnade anzuneh⸗ 
men, mit der Zuſage, es als ein Denkmal aufzubewahren. 


Von dem Adel und die Kaufmannſchaft dieſer Refidanz- 


ſind hundert tauſend Rubel zum Beſten der in dem Tref⸗ 
fen bei Fere Ehamrenoife und bei der Einnahme von 
Paris verkrüppelten Krieger einzuliefern beſtimmt. 

Der Moskauiſche Kaufmann Jermilow bat 20,655 ſil⸗ 


"Berne. und meſüngene Kreuze, dergleichen die Ruſſen auf 


„ 


N 


der bloßen Bruſt zu tragen pflegen, für die Reſerve⸗Armee 
geſchenkt. 9 
Canton in Ching, vom 12. Januar. . 
Es herrſcht jetzt ein wühender Krieg im Herzen des 
Landes, welcher ſich bis zur Hauptſtadt des Chins fiſchen 
Reichs erstreckt. Dieſer Krieg iſt bisher mit abwechſelu⸗ 
dem Gluck gerührt worden. Der Aberglaube des Anfüß⸗ 
vers der Rebellen⸗Armee rettete dei einer Gelegenheit die 
Armee des Kaiſers und veranlaßte die völlige Niederlage 
der erſtern. Er glaubte, den rothen Drachen von Ching 
von den Wolken kommen zu ſehen, um ihn zu greifen. 
Das Geſicht kam aber zu ſpaͤt, er wurde in der Maſſacre 
nledergemacht. Man ſagt, daß in China eine Secte 


entſtanden iſt, welche ſehr weſeutlich mit den Iluminaten 


übereinüimmen ſoll. ‚Sie verpflichten ſich durch die hei⸗ 

Ügſten Eide zu Legenden Beiſtande, Fenhen: ſich au 
wiffen Zeichen und haben vorgeblich die Verbeſſerung 

der Mißbraͤuche zur Abſicht. 

tuhen ſich weiter verbreiten werden, 


5 weil mehrere Pro; 
binzen ſchon in: offenbarer Rebellion 


geweſen ſind und 


mehrere andere Provinzen zum Auftuht reif zu ſeyn ſcheinen. 


4 Kurze Nachalch 
Das Danziger Courant un 
uch im Groß handel iſt abgeſch 
Rechnun sart nach Preußiſ 


ten. 


offt, und dagegen die 


(eiu Danziger Gulden macht 6 Groihen: Preußiſch. 


Zu Hamburg iſt bekannt gemacht worden, daß der Er; 
jan: Zoll,, 8 die Elbe aufwaͤrts und nach dem lin⸗ 


jen Elbufer gehenden Güter nicht Statt haben, dagegen. 


cher, fat der bisherigen Tranſito⸗Abgabe von 6 Gr, 


ſamkeit geweſene ſowohl 
Man fuͤrchtet, daß die Un⸗ 


die Berechnungsart dar⸗ 
ch Courant verordnet worden. 


per Centner von allen Objekten, bei welchen der Erſatz⸗ 
Zoll⸗Tarif mehr als 12 Gr. per Centner Brutto, vor: 
ſchteibt, doch nur dieſe 12 Gr. per Centner als. Tranſito. 
erhoben, und daß auch Diejenigen Güter, die im Erſatz⸗ 
Zoll⸗Tarif einen geringern Satz als 12 Gr. per Ceatner⸗ 
haben, nur den beſtimmten Erfa Folk, zuhlen ſollen, und 
zwar ſowohl Elbauf⸗ als nieder warts? Dagegen fallen 
aber auch die ſonſt ſtattzehabten Tranſtto⸗Abgaben von 
reſp. 6 Gr, per Centner, und die bisher bei dem Lands 
Verkehr ſtattgehabten Aus ſuhr⸗Zoͤlle, die der Fuhrmaun 
tragen mußte, weg. Er 2 
Nachrichten aus Straßburg zufolge ſoll in der Gegend 
dieſer Feſtung ein Lager ſormirt werden, um, nach der Um: 
ſchmelzung der Armee auch den Geiſt und die Geſinnun⸗ 
gen ihrer einzelnen Theile mit einander zu einigen. 
Der regierende Herzog von Sachſen Weimar befindet 


50 jetzt in Aachen am hein, und gebraucht die dortigen 


2 . 
Aus Frankreich iſt eine kleine Expedition nach Weſtin⸗ 


dien abgegangen, wohl nicht zur Beſitznahme, ſondern un 


„ auf St. Domingo, die Stimmungen zu 
rforſchen. ’ 8 7 
Nach Verſicherung eines Londoner Blattes if in Spar 
nien nicht nur die Inquiſftiou, ſondern auch das gauze 
an Siuansfeßem, mit, woler e des Adels 
und der Geiſtlichkeit, hergeſtellt worden: 
Nach den et Noche achten aus Amerika hat der 
Präfidene Maddiſon in größter Eile einen Parlementair 
an den engliſchen General. Sir Geurge& Prevoſt abge⸗ 


ſchickt. 

Aus Ital. Zeitungen und Londner Briefen vernimmt 
man, daß die um die Inſel Elba kreuzenden engliſchen 
Schiſze, mit einer beträchtlichen Anzahl von Linienſchiffen 
und Fregatten vermehrt worden ſegen. er: 

Von dem Prinzen von Oranien find‘ dem Generalmajor 
Benkendorf zwei ſilberne Trompeten, die eine für das 
Tolaſche Infalterie⸗Regiment, und die andere für das 
zweite Idzerkegiment, mit der Inſchrift: Amſterdam u. 


mit dem Datum, da dieſe Regimenter in Amſterdam ein⸗ 


marfchist find, desgleichen ein goldener Degen; mit ber: 
Inſchrift: Amſterdam und Bredaß für den Generglmajer 
Benkendorf ſelbſt, ͤbrrſand t. ö 2 

Mit dem 1. Auzuſt wurden in den durch den Wiener 
Frleden abgetretenen, nun aber zurückgekehrten Provimen 
Krain, Görz, Trieſt und dem Villacher Kreiſe fämmeliche 
franzöiſche Civil: und Eriminalasfege ſammt allen Bew 
ordnungen und Taxennormen außer Kraſt geſetzt; dafür. 
treten ſammtliche bis zum Tage der Abtretung in Wirk 
fam! Cioil- als Criminal, Juſtizseſetze⸗ 
in ihre vorige Kraft. 


Als Bluͤcher das letzte Mal beim Print⸗Regenten war⸗ 
fuͤhrte ihn dieſer in feine: Gewehrkammer, reich an den 
fettenften und koſtbarſten Waffen aller Art, und fragte 
ihn, welcher von den Südeln ihm. aut meiften geffele? 
Der Marſchall, den Zweck dieſer 1 \ 
auf den, welcher ihm yon allen am tenigfen wereh zu 
ſeyn fehlen; der Print chenkte ihm den ſelben, wanderte 
ſich aber über die getroffene Wahl; worauf der Marſchall 
etwiederte; der unſchaͤsbare Werth dieſes Saͤbels besteht. 
für. mich darin, ihn aus den. Handen Ew. Hoheit er⸗ 

alten zu haben. Hierauf gab der Prin noch einen ge⸗ 
ſchmackvollen Säbel dem Grafen Noſtſz und ſagte: „der 
treue Gel aͤhrte des Marſchalls muß auch ein Andenken 
von mir haben.““ 8 


rum 


Frage errathend, zeigte 


* 
Versicherung gegen Feuersgefahr, 
(bei der gegenwärtigen Erndte beſonders den Herren 
8 Landwirthen zu empfehlen.) 


Die Berlinifche Feuer-Verficherungs- Anſtalt über- 
nimmt im In- und Auslande und auf alle Gegenftän- 
de, ausgenommen Documente und baares Geld, die 
Yerfieherung, gegen Feuersgefahr. 9 5 

Gedachte Anſtalt wird durch wohlfeile Prämien 
und reellen und prompten Schadenerfarz, das im Pu- 
biieum erworbene Zutrauen immer mehr zu befefti- 
gen und zu erweitern ſuehen. 

Wer bei diefer Anſtalt verfichern laſſen will, muſs 
angeben: Was für welche Summe, wo und auf wel- 
che Dauer verfichert werden ſoll, wie das Gebäude, 
“welches oder worin verfichert werden ſoll, gebauet 
und @edegkt ift, welche Umftinde darin und in der 
Umgebung obwalten, wodurch die Gefahr vermehrt 


Wird. 


Bei der Verficherung auf Gebäude ift eine von be. 


laubigten Perfonen angefertigte Befchreibung und 
8 5 eines jeden Gebäudes beſonders erforderlich. 

Bei der Verſicherung auf Getreide, Heu, Stroh und 
andere landwirthfchaftliche Vorräthe, wie auch Mich 
aller Art, auf Waaren, Fabrikate, Fabrikgerächſchaf⸗ 
ten etc., in Städten und auf dem Lande, muſs die 
Gattung der Gegenftinde näher bezeichnet, und falls 
fe in mehreren Gebäuden liegen, die Summe angege- 
ben werden, welche daraufin jedem Gebäude befon- 
ders veifichert werden foll. Leicht Feuer fangende 
Waaren in ir ee können in keinem 
Falle verfchwiegen werden. 

Bei der Aufgabe zur Verſicherung auf Möbeln 
ift es gut, folgende Eintheilung zu machen: 

Auf Möbeln und Hausgeräth - - - Rthlr. 

- Kleider, Wäfche und Betten = 
Poreellain und Glas —- 
Silberzeug, g 

Prätioſen und Juwelen 

gedruckte Büchler 

phyſikaliſche und andre Inſtru- 
mene ee 

Gegenftände der Liebhaberei, Koftbarkeiten und 
Seltenheiten müflen fpeciell angegeben werden, 

Die ganze Prämie wird vorausbezahlt. Wer auf 

Jahr verſichern läſst, zahlt nur für 4, und 5 

ie Verficherung im $ten Jahre unentgeldlich. 

Die Verficherüng gefchicht in Preuß. Kling. Cou- 
rant nach dem Münzfuß von 1764, in welchem Gelde 
auch die Prämie berichtigt werden muß. 

Diejenigen, welche Verficherung zu nehmen wün- 


us 


ee 
nnn 


ſchen, oder genauere Auskunft verlangen, werden er- 


ſucht, ſich entweder mündlich oder in portofreien 
Briefen an untenftehende Addreſſe, oder auch an den 
C. L. Wißsmann in Stettin unſern Bevollmächtigten, 
zu wenden. N 
Averdieck, Bevollmächtigter der Berliniſchen 
Feuer- Verſtcherungs Ailtalt. 


wu wein, 


? Todesfall 2 

Nach langen Leiden verſtarb am ssten d. M zu Stet 
tin unfer geliebter Bruder, der ehemals dortige Stadt. 
mangemeifer Friedrich Wilhelm Maſſow. Wir vermel 
den dieſen für uns ſchmerzwaften Verluſt feinen und un 
fern Freunden und Verwandten, und halten uns von de 
ren gütigen Tbellnadme auch ohne befondere Zuſage ver: 
ſichert. Treptow an der Rega und Klüs bey Stettln 
den isten Auguſt 1814. a 

f Die Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Gaſthof zur Goldnen Sonne 
in Neuſtadt⸗Eberswalde am Finow ⸗Canal. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, den hoben Herr⸗ 
ſchaften und Relſenden ganz geborfamft und ergebenf au⸗ 
zuzeigen, daß er unter obigem Namen fein neues Eta⸗ 
bliſſement biefelbft eröffnet hat. Alles was zu einer aus⸗ 
gejeichnet guten Aufnahme der ihn mit Zuſpruch Beeh⸗ 
renden gehört, ſowohl in Hinſicht der Bewirthung, Ta⸗ 
fel und Getränke, als auch der Wohnungsbequemlichkeit, 
Stallung und Remiſen, glapbt er, jedem Wunſche ent; 
ſprechend eingerichtet zu baden, und wird biernächſt die 
größte Reinlichkeit, Promptituͤde in der Bedienung, mit 
den billigen Preſſen für jeden Bedarf verbunden, feine 
erſte Pflicht ſeyn laſſen, weshalb er um fo mehr auf tahl⸗ 
reichen Beſuch zu rechnen ſich erdreiſtet. a 

J. F. w. Dictus. 


— 


Publik and um. 


Sämmtlichen von der Reglerung reſſortirenden Herren 
Collatoren und Rendanten der Stipendien if mittel 
Publicandi vom 5. April 1873 bekannt gemacht, daß für 
das halbe Jahr vom iſten Dechr, 1812 bis ultimo Ma 
Terz die Stipendien ſolcher Studirenden, die dem Königl. 
Aufeuf vom 9. Febr. 1813 zu Folge ſich zum Milka: 
dienſt gestellt haben, noch geiablt, vom x. Junit 1873 an 
aber, für jeden derſelben bis auf weltere Beſtimmung 
aufbewahrt werden ſollen. Gegenwärtig iſt nun von dem 
Königl. Miniſterio des Innern Abtheilung für den Cul⸗ 
tus und offentlichen Unterricht, unterm Leten d. M. feſt⸗ 
geſetzt worden, f ET 

1) daß diejenigen Stipendiaten, die beym Milital 
dlelben, oder eine andere Laufbahn a e 
ren ergreifen, keinen Anſpruch auf die feit den nfien 

Juni v. J. reſervitten Stipendien haben können, 

2) daß die aſſerolrten Stipendien der im Felde geblla⸗ 

benen oder geſtorbenen Stipendiaten, deren Erben 
nicht anheim fallen, ſondern die auf dieſe Art va; 
kante Stipendien⸗Portionen, ihrer Bestimmung ge: 


maͤß, zum Beten anderer duͤrſtigen Studitenden 
verwendet werden ſoſlen. * 

Die surüetgelehrten Stipendien-Empfänger aber, welche 
ihre Studien fortsufegen gedenken, werden hiermit aufs 
gefordert, ſich, in ſo fern die Zeit, auf welche ihnen das 
Stinesdium-werlleden worden, noch richt abgelaufen if, 
bei den Kollatotes bis zam ssen Denver k. J. zu melden, 
und anzuzeigen, ob fie ſich ferner deu Studſen wie men 
rellen, worauf ihnen denn das Stipenbirm nach den in 
Hünden habenden Kellgtionen ferner »> en die arademir 
ſchen Zeugniſſe gezahlt Verben ſoll. Sun e eſuec oder der 
andere bis zum afem Jesuar 1815 ſich det den Kollate⸗ 
ten nicht melden, fo Wied das Stipendtum enderweſt zum 


Heften eines andern as littelrten Stübirencen vergeben 


weiden. Stettin den 23. Gall 13814. 
Geiſliche und Schat⸗Debatetjen der Keuigl. 
Preuß. Regierung von Pommern. 


Gaus verkauf. a 
Das zur erbſchaftlichen Llquldationzmaſſe der Wittwe 
des Schneiders Schultz gehoͤrige, in der Baumſtraße 
No. 1019 and 1020 belegene Haus und Auhehör, wel⸗ 
ches auf 5676 Riblr. 6 Gr. abgeſchatzt if, und deſſen 
E.traadwereh 2998 Rihlr. betragt, foll anderweitig in 


Termino den iſten October, Vormittags um 10 Uhr, 


im hie ſigen Stedigetichte an den Melſbletenden öffent: 
lich verkauft werden. Stettin den 18. Julti 2814. 
£ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„ 


1 Verkaufs- Anzeige. 
Zum öffentlichen Verkauf des um Nachlaſſe des ver⸗ 
ſlorbenen Bankorendanten Witte gehörigen Schiffs Frank⸗ 
lin; und der Ziel Antdeil in dem Schiffe die Hoffnung, 
haben wir einen nochmaligen Termin im Staltgerichte 
biefelbh vor dem Herrn Juſtizratb Brüggemann auf den 
sten September C. Vormittacs um 10 Uhr angeſetzt. 
Das Schiff, Francklin, in im Sabre rs exbauét un 
auf 4485 Rihlt. 6 Gr. abgeſchätzt. Das Schiff, die Hof, 
mung, if 3 Jadte alt, 46 gebrannte Kommen zlaſten groß 
und mit den Indes tertenſtücken auf 34221 Rthir. 4 Ge. 
gewürdiget Kauffaſtige werden zu dieſem Termine 
biedu:ch eingelader, nad het der Meiſtbietende, nad 
erfelgier Genehmigung des Königl. Obervormundſchafts⸗ 
Eollvgit, den Zaſchlag zu gewärtigen, woben deperkt 
wird, daß die Taxe dieſer Schiße, fo wle die nabern 
Verkzufsbeblnaungen, in unſerer Reaiſtratar eingeſeten 
werden können. Stettin den 1gten Auguſt 1874. 
Königl. Prepß. See⸗ und Handesgericht. 


— 


Citation der Creditoren. 


Ueber den Nichlaß des zu Bublitz verſtorbenen Schuß; 
und Hande siaden Dand Elas Aron it, auf Antrag ſeſ⸗ 
ner Beneſtelal⸗Erbes, der erbſchaftliche Lignidationeprozeß 
veranlaßt; es werben dab er ſaͤmmtliche Erednores deffel⸗ 

n ad Term inum den agfien November a. c., Vormjit⸗ 
tags um 9 uhr, zu Bublitß biedurch vorgeladen, mit der 
Agweiſung, ihre Anforcerungen zu liquidiren und voll, 
fündig nachzuweiſen. Bey fehlender Bekar utſchaft wer⸗ 
den ihnen der Herr Londrichter Oblert zu Pellnow und 
Derr Stadtgerſchts Sec etatlus Roͤhrſch zu Rummels⸗ 
burg zu Man patarſen vorgeſchlagen. Die Aus bleibenden 

Baden zu gewactigen, daß fir aller ihrer eimanigen Vor⸗ 


mögte, werden eee ALEER, 


techte für verludig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasſenige, was nach Veftiedigang der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Budlitz den teten 
anlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Julii 1814. 
Zee nin. V. C. 


* 


Zu verauctioniren in Neuwarp. 

Nach dem Befehle des König. Preuß. Pommerſchen 
Hechpreißl. Ober⸗Londesgerlchts zu Stettin, foll der bes 
reits den steg Auguſt dieſes Jahres in dem Wobuhauſe 
des Herrn Forſtmelſters von Voß zum offentlichen Ders 
kauf verſchiedener Effeeten, als: fepaucene Tertiu n, 
Schüͤſſeln, mehrere Douſin Teller, Fruchtkoͤrbe de., cat 
tune und eine Gardienen, Rolleaux, ein Sopha, vier 
Divan und medrere Polſterſtütle, Cemmoden, Spinde, 
Tiſche und verfchiedenes Lelnenzeug, angeſtandene Termin 
ander gelt anberaumet werden; ich werde dleſer bohen 
Verfügung zur ganz geborſamſten Folge den aften Ser: 
tember 1814, des N von 9 bis 12 und des 
Nachmittags von a dis 6 Ubr, ben Befltdietender, wenn 
deſſen Gebot, geſetzich annebmlich, gegen gleich haare 
Bezahlung in klingendem Königl. Preuß. Courant, vom 
gedachte Efferten verkaufen, woven ich diedurch den Kauf⸗ 
lustigen benachrichtige. Neuwatp den uten Aus uf 1874. 

\ x 5 Mahlendorff. 

Guthsverpachtung. 

Das mir gehörige Guth Trampcke dey Stargard ſoll 
fogleich oder zu Marien k. J. vetpechtet wadenz das 
Nähere darüber erfaͤbrt man bier ey mir ſeldſt oder in 
Trampcke, jedoch werden die Anfragen poßfrey erbeten. 
Stettin des ꝛ6ten Auguſt 1814. 5 = 8 

v. Krüger, Mejor und Cemmandeur des Faäſiler⸗ 
Batzillons 1. Hintersommetſchen Landwehr⸗ 
Negim., Ritter des eſſernen Kreusks. 


8 Zu verkaufen. 
Ich bin willens ein mir gehöriger, in Jaſenltz belege⸗ 
nes Büdnerbaus aus drey Stuben, Stellung für 2 Kühe, 
einem Schweine kofen, Exten- und Huͤnesſtall beſfehend, 
debſt einem dahinter gelesenen Küchengarten, aus ferner 
Hand zu verkauſen. Eben fo ſtebt bey mir ein Oder⸗ 
kan bald, oder auch ganz, zum Verkauf. Kauflußige bes 
lieben ſich an mich zu wenden. Jaſenitz den saſten Als 
guſt 1813. Der Miller Schönfeld. 


2 —— STETTEN 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Am agſten Auguſt d. J., Nachmittags um e Uhr, 


werde ich, im Auftrage Eines Woblldol. Maglſtrats, auf 
dem Aıtilleriehofe dieſelkſt: fünf Caveln eichene Plan⸗ 


ken, und eine Cavel eichezes Schlösheln, von za Suk 


ken, gegen gleich beare Bezahlung: in Cop rant, öffentlich: 
an den Meistbietenden verkaufen. Stettin den 22. Au⸗ 
guſt 13734. Dieck ho ff. 
of Verf doch dbl. Könlat. Stadtgericht 
Auf Verfugung Eines Hochlöͤbl. Könlal. ® 
fol den zoſten dies Monate, Nachmittags um 2 Udr⸗ 
der zum Nachlatz der Wittwe Dregern geroͤriger, im 
Patnitzſtrohm am Holzhoſe der verwitweten Madame 
Helwig, am Pladdrien, liegender faß neuer Heuss, mit 
Segel, Flagge und ſammtlichen Zubehör, auf der Stele 
flo, wo er liegt, gegen baare Berablung in Coucand, 
an den Meifbierendem verauctlenirt werden. Sandy; 


Rüge, die bn vorber beſeben wollen, melden fich an den 
Holzwaͤrter Stange. Stertin den gr 118 gen 
. eu e l. 


Avetion über eine Parthey neuen holländischen Hering . 
am Sonnabend den z7ften Auguſt, Nachmittag um 
e Uhr, im Spelcher No. 51. i 


Auction den zıflen Auzuſt e., Nachmittag um a 
im Speicher No. 62 auf der Laſtadie, über 
5 8 Ringe 651 Stäbe Mrackſtadholz, 
7 Ringe 138 Stäbe Boͤttcherholl, und 
— 13 Schock Frantholz. l 
Stettin den 23. Auguſt 1813. A. F. Maſche. 


5 Zu verkaufen in Stettin. 
Friſcher hollaͤndiſcher Hering in Tonnen und kleinen Ges 


5 den iſt billigſt zo haben, be . 
; 12 E ; C. Nonnemann el. Bine & Comp., 


gtoße Dobmſtraße No. 798: 


— — — — 

Gan une, auf 026 an augekommene, hellaͤndiſche 
e, ſind zu haben bey 

Heringe, ſind 5 Schultz & Löber Wittwe. 


— ͤ— — e — ů ů ů ĩ — 
Rffiiches Segel- und Rroentuch, Paßbanf, Dieykro⸗ 
5 und ungebrannten Gips, verkauft die Salin- 
greſche Handlung in Stettin zu billigen Prelfen, 
Stückfäſſer von 8 bis 10 Oxrhoft groß find, Frauenſtraße 
No. Me 5 verkaufen, auch iſt in dieſem Houſe ein eiſer⸗ 


Hanuft K zu den bill ig: 
$ 4. ‚Schröder, 


Relubanf, Fichuckenbanf und 
ſten Preiſen, bey 


— ] öô?e . TFT EEE nen 
Feines Provencer⸗Oebl, Copern, Oliven in Glaͤſer und 


b 
e dee Ae 55 Asrnejus, Lonlßulraße 


— — ͥ —ꝓ—F •̃—— 3 5 
Seräucherter Lachs, poſttäglich bei 
3. Ch. Wulff, Koͤnigsſtraße No. 90. 


achte boll, Heringe find jetzt, wie auch poſt⸗ 
Pa Den desgleichen ſchoͤne große Limburger Käſe, 
elrea 14 ib. ſchwer, a Stuck 12 Gr. Coor., ganz fischen 
ſchoͤnen Petersburger Preßcaviar Pfundweiſ und fliehens 
den in Fäffel bey C. 5. Sottſchalck. 


Ne a 
tende Parthie Ginghams in gefälligen Mu 
10 im Kunſt? und Andufre-Magasın zu (ehr 
woblfeilen Preiſen wu baden, dieſe Wagre bleibt jedoch 


nur 14 Tage zum Verkauf hier, 


—— 


9 „örninde die noch In gutem 
= Verkauf, Breileſtraße No. 397. 


aus verkauf. 


tet unſer in der Kirchenßraße lub No, sa bele, 
A Be aus fteyer Hand zu werten Kauf; 
fuſti e haben ſich bey dem Maurer Viecen 5 8 Kir 
chenſtraße No. RL, rn Br De 
7 m A 
geſchloſſen werden kann 8 1 . 


Uhr, 
; ‚ielnen Heim iſt zu vermiethen, am Roßmarkt No. 707. 


Stande it, fleht 
h Enge 0 


HR .-Sausverkauf 3 
Das Haus füb No, 60 in der Dberinfeeh, mit einer 


ganabaten Brandtweinbtennerey, Keller, Stalung und 


Hofraum, einer ganzen Hauswieſe und einen kl. 
Gatten, ſoll aus ſreyet Hand gerkauft Weiber; Nach 
koͤnnen es daſelbſt täglich beſeben und Handel pflegen. 


Zu vermiethen in Stettin. f 
Elne Stude und Kammer mit Meubeln für einen eln! 


In der Schub taße No. 855 iſt Die zweit ö 
Dun aus 1 ne 4 ag = ee Kür each 
peiſefkamme, Bodenraum und Keller, ſoglei 
Michaell zu de miethen. a begleich oder in 


Zwey Stuben, Alkoven, Küche sc. iſt pat a 
ſtraße No 392 ju vermiesben. a ſt patterre Frauen» 


Zwey trockne Wagten⸗ Keller find ſoslei 
then, und eine Anzabl große Packklſten zu 4 
. Schuhſtraße No. 855. 
In meinem in der Frauenſtraße Na. 919 delegenen 
Dar ee a ne aus 3 9 
Holigel ß zu e vermi 
Stettin den 23 Auguſt 184. Ns J * Br 12 
(Vermiethung.) Der ate Boden im Hildebrandt e 
Speicher, bey F. C. Schröder a 


zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Ich bin willens, mein am grünen Paradepletz ſub No, 
527 belezenes Wohndaus im Ganzen oder auch einzeln, 


von eli d. J. an zu ver en, oder zu 
fen, und kann og i tb 0 3 vetkau⸗ 


u jeder Zei beſeben werden. 
ilh. Hennig, Oderſtraße No. 9. 
Sausverkauf oder vermiethung 
außerhalb Stettin 5 
Dos Opfſtzſche Haus in Stargard No. 48, in der Brel⸗ 
ktenſtraße belegen, ſoll zu Mlchaelis d. J. entweder ver⸗ 
kauft oder vermierbet werden. kiebhader können ſich die⸗ 
ſerhalb bey dem Herrn Winckelſeſſer daſelbſt melden. 


Cours der Staats-Papiare. 


Berlin den 19. Aug, 1874. Briefe Geld, 
Berliner Benco-Obiigaions , + 2 0. 5 724 — 
Berliner Szidt-Obligatons Js — 
Cnurm. Landſchafts - Obll „ „ „ t41 4 — 
“eumirk, «ad ** 544 — 
Hollandiſche 8 ** 46 
Wictgenſtelnſche deiii à f Cl. — 
g detti 4 \ vie Ot. „ — —ñ— 
Neil Preuſalſehe Fr. An. 80 
dent tti »Polln. Au. .„ 1 66 | — 
R-Preufsifche Pfandbriefe 30.4 — 
Fommerſche 6. ee Yapgr 9 
Shur-u. Neumürk. denn „ 18 
Behleſiſche 5 dert .. 0. + _ 94. 
Staats- Schuld- Scheine nee N 7311 — 
Zins-Scheine pro 48111. r 
Gehalt- detti getti „ — — 
Tıglor-Scheige PP TER ver „„ E 
N AnTancen 8 N * ar 1 


Hiebei eine Bellage. 


Beilage zu No. 68. 5 
der Koͤnigl. Preuß. privilegirten Pommerſchen Zeitung. 
(Vom 26. Auguſt 1814.) 8 
— ͤ — —— — 2 
N Anzeige n. 65 ER 
Fe. Deiker aus Hanau, Oehl, und Miniatur Portrait⸗Maler, wird ſich einige Zei are 
hier aufhalten und wünſcht von einem reſp. Publikum mit Aufträgen biete Art ee 55 
deu. Logirt im Hauſe des Kaufmann Rolin, Roſeugartenſtraße No. 261. . 


Da mehrere Tochter auf Michael! d. J. meine Penſions,Awftalt verlaſſen, fs anne : A 


einige genen eine billige Peuſion wieder anzunehmen. Eltern, deren Töchter etwa die biefigen Se. 


len zu beſuchen willens find, und es ibnen bier an elnem Unterkommen fehlt, bitte ich, ſich bey 
mir in melnem Haufe in der Scharruſtraße No. 66 genelgteſt zu melden. Statgord den aten Au⸗ 
guſt 1814. 5 Wittwe Bal cke. d 


5 Unterzelchneter empfiehlt feine Leibbidliothek allen biegen und auswärtigen Freunden der 
Lektüre unter den billighen Bedingungen. Stargard den 18. Auguft 1314. N 
5 Serroſe, wohnhaft in der Morigerhraße No. 118, vorne linker Hand. 


Baur Erregung des Wetteſſers und zu mebrerer ſiltlichen Ausdllbung "Meines Eleben, W 75 Ä 
ich noch einige Penſionnaire. Juchow den 19, Aug. 181. Der Prediger Schneider 
N In Juchow bey Batwelde in wemmern. 


Pe 


— 


Bekanntmachungen. 8 
Wir haben jetzt wieder bedeutende Zufuhr von grüner Seife in F. und J. Tonnen aus der 
Fabrique der Herrn C. F. Stahlberg & Comp. in Cöslin in Commiſſton erhalten und offeriren ſelbige 
zu den niedrigſten Preiſen. Auch eine Parthey Sackleinwand, fo wie einige Ballen gan vorzuͤgliches 
Conceptpapfer hat uns jemand zum Verkauf zugeſandt. Herberg und Hennig, 
f s Frauenſtraße No. 900. 


Es fill eine Partbey elchenes Schiffs holt, desgleichen elne Quantlrat Fichtboͤller, worunter 
Sparren und Voblboͤlzer, ſaͤmtlich zu einer Verloſſenſchaft gehörig, im Wege der öffentlichen Auetlon, 
wovon der Termin noch näher beſtimmt werden ſoll, verkauft werden. Kauflaſtige können das Na- 
here hlerͤͤber in der Oderſtraße No. 7 von heute an erfabren. Stettin den 23. Auguſt 1814. 


Es werden am Vollwerk, in der Speicherſtraße, oder in der Naͤhe des Packbofs gute Remiſen 
und Keller zu miktben verlangt; von wem, fagt die biefige ZeltungsExpedits. 
7 ban en N N Als 
Daß ich das Gewerbe meines feel. Mannes niebergelent und feit dem r. August meinen 
Sobn, den Kabferſchmidt F. w. Böttcher übergeben babe, zeige lh hiemit an. Alle Rettnungen 2 
bis dabin weiden don mir und an mie berichtigt und bitte daher diejenigen, ſe noch Zaß lügen an u 
mich zu leiten haben, ſich baldigſt gegen meine eigenhändige Qultung einzeſinden. Auch bemerks 5) 


noch, daß ich zwey große ganz neue Blaſen zu verkaufen babe; Liebbaber belieben ſich bey mir in 


der Breitenſtraße No. 401 zu melden. — Da ich meine Bedärfwſſe immer baar bezahle, fo bitte ſch, 
niemanden auf meinen Namen, es ſey was es wolle, etwas in borgen oder verabfelgen zu laſſen, 
indem ich nichts betahlen werde. Stetiin den 25. Aus, 1814. Witiwe Doͤricher. 


— 


1 


BE 5 icht gebisnet, aber fomoht im 
unges Mädchen von unbeſcholtener Herkunft, welche noch nicht ge 
2 pi andern weiblichen Arbeiten geübt iR,.wünfcht zu Micaeli d. J. ben bonetten Herr, 
ſchaſten eln Unterkommen zu finden. Der Herr Stieler, wohnhaft in der Schudſtraße im Seglerhauſe, 
wird die nahere Auskunft geben. Stettin den 20, Augufi 1924. 5 


; . 1 = f fe, nachdem die rehen 
1 können gegenwärtig den Preis unsers Bleyſchreots, eigener Fabrike, nach 
W nn bedeutend gefallen find, In Werbältnig der legtern, jegt fehs billig natiten; welcdes wit 
— den hiedurch, anteigen. Genthin bey Brandendur sz. 
. 15 un Handlungsfteunden Di 5 ind pieſchel und Eompagnie- 
senen e a 5 5 


Nun Ad 


30 1 f 
27 11005 


ee Markt⸗Anzeigen in Stettin. 
We ns Einem geebrten bleßgen und auswärtigen Publles empfehle ich mich zu dieſem Markt 
mit einem ſchöͤn oſſortitten Lager, der u ueſten Galanterie⸗Waaren, aller Gattungen Stable, Eiſen⸗ 


heits⸗Geſchirren ꝛe. in weiner Wohnung, ihrem geneigten Andenken beſtena empfehle; woben 
5 ich noch uuinerte? daß meine Niederlage von Magdeburger Steinguth jetzt wieder mit allen Attikeln 
1 vollig verſehen its. Durch billige und aufrichtige Bedienung werde ich ihr Wohlwollen zu erhalten 
mich beſtreben. Wilhelm Rauche am Heumarkt No. 29. 5 


hei Da wir zum bevorſehenden Markte in keiner Bude ausſtehen werden, fo empfehlen wir 
5 uns unſern geehrten dieſigen und auswärtigen Handiungsfreunden mit unſerm vollſtaͤndig oſſertirten 

Waaren Lager von Stadl, Eiſen, Weſſing und Galanteliemaaten, fo: wie auch Porcelain, Befund 
heitsgeſchirt und unſerer Steinguth⸗Mieberlage der Berliner Fabrike, in unſerer Wohnung ihrem ge; 


neigten Andenken, und bitten, unter Verficherung. einer reellen und billigen Bedienung, um recht 


zahlreichen Zuſpruch. G. E. meiſter Wittwe & Comp., 
San Orapengleßerſtraße No. 16. 
Zum bevorgebenden Sommermarkt empfehle ich mich mit einem gut aſſottirten Waarenſager 
von ſeldenen, wollenen, baummollenen und leinenen Waren. Ich werde dieſesmal nicht in einer 
Bube ſondern in meinem Haule in der Schudſraße No. 625, aufs reellſte und ligtte berkuuſen; 
erwaftezdaber von meinen Freunden und Gönnern einen gefäͤlligen Zuſptuch in meinein Hanſe, Bus 


Ha . 3. 2. eee 


„Klelder und Meuble;Cattunen; Glngbams, weißen Waaren, Bombaſſins, Merino⸗Umſchlagetüchern in 


allen Breifen und Farben, Muſſelin,Herrn-Halstuͤcher und-Beinkleiderzeuge, nebſt allen ſorſtigen feides 
nen, baumwollenen, lelnenen und wollenen Waaren hiemit ergebenſt, und verſichere die möglich. bil⸗ 


ligen Preife, . Fr. Wilh. Croll. 


* 


gleich gelge blermit au, daß ich wiederum ſehr ſchönee engl. Patentgarn erhalten... Stettin den aa. 


3 dem bevorſtehenden Markte empfehle ich mich mit meinem modernen Waarenlager von 


iR 


— 


Zum bevorſtehenden hiefigen Jahrmarkt empfehle ich mich weinen geehrten Freunden 
und Abnehmern mit einem' wohlaſſortirten Lager moderner Waaren, worunter ſich ſchoͤne Cat⸗ 
tune, Cambricks, frine Ginghams und Patentbaumwolle auszeichnen, und verſichere der gewohnten 
billigen und reellen Bedienung. Zugleich verbinde hiemit die Anzeige, daß ich eine Parthey 
feine und ordinaire moderne Cattune zu und unter den beſtimmten Einkaufspreiſen verkauſen 
werde, und bitte um geneigten Zuſpruch. Mein Stand iſt während des Marktes in der Bude 
auf dem Roßmarkt, ſchräg uber der Waſſerkunſt. Carl Zoffmann jr., 

= 2 Grapengießerſtraße Ro. 167. 


Pr 


os 


Den elledhabern zeige ich biermit erzebenſt an, daß ich dieſen Markt mit einer 
Purtbep ſchön gebundener Bücher in verichiedeuen Wiſſenſchoften zu den billigſten Petiſen ausſt' den 
werde. Auch in bey mir auf Beſtellung zu haben, Matbis juriſtiſche Monateſchrift a 14 Neolt. in 

ft. Cour. Ferner a gedruckte Bogen mit den beygeſetzten Preiſen von meinem Buͤcherverzechniß, do⸗ 
von in Zukunft mehrere erſcheinen werden. Meine Bude ſtehet gerade über dem Haufe des Doctor 
Herrn Noſtkoolus. 2 E. Franz, Buͤcherhändler aus Berlin. 


— — — 


Sin Büch 


ö i Billiger Tuchhandel. \ 
Weil ich meinen jetzigen Vorrath von feinen und wittlern Tuch, Cafimir, Wollcorde, Kahnäck 
und Ratine verſchiedener Farbe aufräumen will, erbiete ich ſolchen in dem .nächften Stettiner Markt 
Au ungewöhnlich billigem Preiſe. Mein Stand iſt in der Mönchenſtraſse dem Sprirzenhaufe gegenüber. 
n = en * : C. GH. Perersfonaus Stargard. 
Dua ich diesen Murkt wicht berſonüeh nach Stettin babe Fonimen konnen, fo habe ich meinen 
Vorrath von Umſchlagetuͤchern in Merino mit Frangen gewuͤrkten Kanten, als auch gewöhnlichen 
wollenen Tüchern in allen Größen dem Hrn. Fr. W. Croll dorten in Commiſſton gegeben, und bitte 
ich. meinen geehrten Kunden, ſich an denſelben zu wenden, indem ſie zu denselben Preiſen wie von mir 
kaufen werden. Southerland, Wollenwaaren⸗Fabrikant in Berlin. 


Elsner und Socht aus Berlin empfeblen ſich mit Ihren eigenen Fabtikaten, als; gedruckte 
Cattune, eattunene Tücher, Muſſelin, Gate, glatten und gemuſterten Cambray, Pike, Dimiti, Nan⸗ 
kin, Singbam, Strickbaumwolle, ſchleſiſche Leinewand, Zwien und verfchiedenen andern Waaren, und 
‚Reben wahrend des Markts in einer Bude auf dem Rob markt dem Wletzlowſchen Haufe gegenüber. 


N n kündigung für Da m e n. ö 
um den Wunſch mebrerer bieſigen Damen nachtukommen, babe ich zu dieſem bevorſtebenden 


Sommermarkt ein vollkommenes Sortiment der neueſten evlorirten Haͤkel⸗„ Strick⸗, Stick⸗ und Ta: 
piſſerle⸗Muſter und alle dan peſſende couleurte Tapifferie-, cordonirte Selde und Canova, wie auch 


gang feln plattittes Grid und Silber (um Fabrikvreis) mitgebracht. Meine Wohnung if in der 
Louiſenſtraße in der Modebandlung der Madame Loͤwe im Hotel de Pruffe, ulal ? 
1 g Na ant e A. Philipſon aus Berlin 


vi a Der Leinwand⸗Fabrlkant Di Zumbohm aus Bielefeld N e 
ola empfieblt ſich wn erstenmal zu dieſem Stettiner Markt mit einem wohlaſſorttrten Lager Blelefelder, 
Hollaͤndiſcher und Wabrendorffer Hanf Leinewand in ganzen, halben und viertel Stücken, und vers 
kauft felbige zu den billigsten Sabrifprelfen das Stuck von 32 Berliner Ellen zu 18, 20, 34 ꝛc. bis 
120 Nthlr., bolländiſcher Batiſtlelnen zu Schnupftͤchern, Batiſt⸗ und Kefterleinen, Halberkätter 
danfner Hauslelnen, die Elle zu 51 bis 10 Gr. Er ſtebet mit ſeinem Waarenlager in der Louſſen⸗ 


Brafe im goldnen Loͤwen beym Gaſtwirth Hrn. Wolter und bitter um geneigten Zuspruch. 


* 
1 


‚amt einem ans bnlichen Lager verichiedener Sorten ſeideuer und leinener Regenſchirme, wie auch gant 


ſchen Strobhüchen und allen andern Sorten von Moden, ſowle auch mit Parfümerien, Eau ge Colonge 


br. J. Quartboureille, völlig verfteuert, feiner Chareau-Margeaux 18 undd 20 Gr. pr, Bout,, feinltes 
Provencer-Oehl, Capern, Catharinen. Pflaumen, franz. Korken, beſten Catoliner Reis und pommerſcher An 


\ * 8 
C. S. W. patzig aus Berlin, auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Heren Wletzlotv gegenüber, 
empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit einem wodlaſſortirten Lager von allen Arten Glughams, Cattun, 
dergl. Tuͤchern in allen Größen, großen and kleinen Merinos, halben feidenen Tuͤchern, z., f. und 
A. br. Bombaſſins, 2. br. Merinos, glatten und faconnirten Cambray, Muſſelin, Gaze, Sanspaine 
und Dimlei, ſranzöſiſchen Batſſt, oſtiudiſchen Bat und ſchleſiſchen lelnenen Tuͤchern, böhmlſchen 4 
Zwirn, baurimmollen Patentfiries und Siickgarn, ſo wie mit ächten Eau de Cologne und mehreren 
andern Artikelnn. =? > 5 
a J. C. Jumbohm junior aus Biele fed N 
empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Stettiner Markt mit einem vollſtändigen Lager von Bleleſelder 
und Hohaͤndiſcher Hanſgelnewand, und verkauft felbige zum Fabrikpieiß, das Stück von 52 Berl. 


Ellen, a 16, 18, 20 30. bis 109 und 120 Rthlr., Holaͤndiſche Schnupftücher das Dutzend a 6, 7 bis. 


12 Kthlr, Schleſiſche dico das Dutzend a e, 3, 4 20. bis 18 Rtdlr., extra feiue und mittelſeine Jabots, 
Batiſt, Bielefelder Tiſch und Handtüͤcherzeuge, Halberſtaͤdter Haus⸗ und Bielefelder graue Leinen. 
Seine Bade ſtehet auf dem Roßmarkt, gerade vor dem Hauſe des Herrn Commerzlenrath Schultze. 


Eudesgenanuter zeigt hlermſt fein Lager von optiſchmatbemotiſch und phyſſchen Waaren an, 
als: große und kleine Fergroͤhr', Theaterkucker, Brillen aller Gattung; Mieroseope, Hohlſplegel, 
Leſeslaͤſer, Zeichenſpiegel, Globe, Reiszeuge, Thermometer und Barometer, Aleopolometer, Hogtome⸗ 
ter, Magnete, Boſſolen, Sonnen-uzren und Feuerzeuge aller Art. Da ich ſchon öters die biefigen 
Märkte bezogen habe, und mit Beyfull von Kennern aufgenommen bin; fo ſchmeichle ich mir aug 
dieſesmal, von Kennern und Duͤrſtigen mit deren Beſuch beehrt zu ſehn. Meine Bude ſteht auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe der Madame Seydell gerade uber. A. Jego w, 


Madame Olivier, Paraſoll⸗Fabrikant aus Berlin, empfiehlt ſich dieſen Stettiner Sommermarkt 


moderne und geſchmackdeue Promenters oon allen Farben. Sie bittet um genelsten Zuſpruch, ver; 
ſericht prompte Bedienung und die biütonen Preiſe; ibre Bude ſteht auf dem Roßmarkt zar Seſte 
des Herrn Bulſſon. 7. 


Pfefferkorn, Lederwaaren⸗Fabrikart aus Berlin, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publllum 
beſſens mit Feld⸗ und Sehulmappen, Briefteſchen mit und ohne Tußrumente, Etuis, Tollerkätchen 
für Damen, Schrelbzeuge, gute Hofenträger aller Art, Mützen, Tabacksbeutel, vollkaͤndiges Jagdzeug, 
nebſt mehreren dipetſen Wacten; verſpricht die billigſten Preife. Sein Stand ik an der kleinen 
DohmſtcaßenEcke dem Poſamentier Past gegenüber. i 


Endesgeuannter bezlebt dieſen Markt mit einem Lager von Modenaaren, als: feinen iialleni⸗ 9 
| 


und Möftrich, feinen Handſchuhen, und mehreren in dieſes Fach gehörenden Artikeln. Seine Bude it 


auf dem Roßmarkt neben der Roßmuͤhle gerade über. Z. Olivera. 
nn * x — . — 
Zu verkaufen aufserhalb Stettin. 


Alle Sorten weifse und rothe franzöfifche Weine zu 20 bis 25 Rehlk, br. Anker und 12 d 16 Cr. 


Küftenhering, einzeln und in Partheyen, auch grüne körnigte Seife von eigener Fabrike, hier zur Stelle 
32 Rchlr. und franco in Stettin 33 Kthlr. pr. Tonne, fchwer Gebind, fo wie auch alle Materialwaaren 
billig und in beiter Güte (ind zu haben, bey Scahlberg & Comp. in Cöslin. 3 


— nn 


